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Herzliche Glückwünsche 
unseren Jubilaren 
Das Volksblatt gratuliert recht herzlich 
zum Geburtstag und wünscht weiter­
hin alles Gute und Gottes Segen. 

Heute Montag 
Frieda WILHELM. Zum St. Johanner 
16, Vaduz, zum 88. Geburtstag 

Maria ROSS. Ramschwagweg 18, Bal-
zers, zum 76. Geburtstag 

WIR NEHMEN ABSCHIED 

Eva Gantenbein-Brasser, 
Balzers t 
In ihrem 79. Lebensjahr wurde am 
Samstag unsere liebe Mitbürgerin I va  
Gantenbein-Brasscr aus Balzers in die 
Ewigkeit abberufen. Den trauernden 
Kindern mit Familien sowie allen wei­
teren Anverwandten gilt in den 
schweren Stunden des Abschieds und 
der Trauer unsere Anteilnahme. Die 
Abdankung findet morgen Dienstag in  
Chur statt. Ein Nachruf folgt. 

Karl-Heinz Jochum, 
Triesen t 

Nach kurzer Krank­
heit ist am Freitag 
unser lieber Mitbür­
ger Karl-Heinz Jo­
chum aus Triesen in 
die Ewigkeit zurück­
gekehrt. Der trau­
ernden Gattin, den 

Söhnen sowie allen weiteren Anver­
wandten sprechen wir zum schmerzli­
chen Verlust unser Beileid aus. Der lie­
be Verstorbene wird übermorgen Mitt­
woch in Triesen zur letzten irdischen 
Ruhestätte geleitet. Ein Nachruf folgt. 

FBP GAMPRIN-BENPERN 

Besichtigung der alten 
Mühle in Balzers 
Die FBP Ortsgruppe Gamprin-Bendern 
lädt alle Seniorinnen und Senioren 
herzlich zur Besichtigung der alten 
Mühle in Balzers am Freitag, den 19. 
April ein. Nach der Besichtigung laden 
wir in den Räumlichkeiten der alten 
Mühle zu einem kleinen Zvieri ein und 
bieten dabei Gelegenheit, mit unseren 
Gemeinderätinnen Monika Büchel und 
trna Näscher ins Gespräch zu kom­
men. Wir treffen uns am 19. April um 
13.30 Uhr beim Parkplatz bei der Post 
in Bendern und werden in Fahrge­
meinschaften nach Balzers fahren. Aus 
organisatorischen Gründen ersuchen 
wir um telefonische Anmeldung bei 
Anni Hasler, Telefon 17) 18 5). 

F B P  Or tsgruppe G a m p r i n - B c n d e r n  

FBP-ORTSGRUPPE VADUZ 

Minigolf mit 
Spaghettipiausch 
Wir würden uns freuen, wenn wir Sie 
am Freitag, den 26. April um 18.30 Uhr 
beim Minigolfplatz an der Schaaner 
Strasse zu einem Minigolfspass mit 
anschliessendem-Spaghettiplausch ein­
laden dürften. Lust auf ein wenig Plau­
dern mit Menschen, die Sic schon ein 
Weilchen nicht mehr gesehen haben? 
Etwas Zeit nehmen füreinander? Beim 
Anlass der FBP-Ortsgruppe können Sie 
sich von der Familie Ming auch kulina­
risch verwöhnen lassen. Unser bewähr­
ter Arbeitskreis Aktivitäten und die an­
wesenden Gemeinderäte/-innen werden 
dafür besorgt sein, dass nicht zuviel po­
litisiert wird, sondern ein sportliches 
Miteinander möglich ist. Eine kurze, te­
lefonische Anmeldung an unser Präsidi-
umsmitglied Bettina Konrad, Tel. 233 14 
26, bis zum 24. April genügt. Dann 
nichts wie hin zum Minigolfspiel! Brin­
gen Sie Ihre Preunde und Bekannten 
mit. Ihne FBP-Ortsgruppe Vaduz - Mit 
uns treffen Sie bestimmt ins Schwarze! 

Feuerbrand bedroht Obstkulturen 
Gemeinde Mauren informiert über Massnahmen gegen die Pflanzenkrankheit 

Der Feuerbrand wanderte v o n  
Norden her nach Liechtenstein 
ein und hat im  vergangenen 
Jahr erste Schäden verursacht. 
Zwei Jahre, bevor das aggressi­
ve Bakterium Apfel -  oder B i rn ­
bäume zerstört, befällt es Bo-
dendecker wie Cotoneaster. 

M i c h a e l  Reichert  

Wenn Obstbäume in Blüte stehen, die 
Lufttemperatur über IS Grad betrügt 
und eine gewisse Feuchtigkeit herrscht, 
kann der Feuerbrand binnen 14 lagen 
einen Grossteil aller Apfel-, Birn- und 
Quittenkulturen vernichten. So ge­
schehen im Jahr 2000 im Thurgau. Der 
Feuerbrand ist also eine sehr gefährli­
che Krankheit, die leider nicht mit Me­
dikamenten behandelt werden kann. 
Doch Vorbeugung kann die Ausbrei­
tung erschweren. 

Praxisnahe Information 
Im Pavillon am Weiherring in Mau­

ren haben die Botanik-Fachleute der 
Gemeinde Mauren am Samstag einen 
sehr anschaulichen Lehrgang durch­
geführt. Es wurde auf Wandzeitungen 
auf die Gefahr und deren Bekämpfung 
hingewiesen. Au f  Tischen stellten die 

.Förster und Gärtner frisch geschnitte­
ne Zweige, von Feuerbrand-Wirts­
pflanzen aus. Es gab Tipps, wie man 
die Krankheit eindämmen und welche 
Alternativpflanzungen vorgenommen 
werden können. Jedem Besucher wur­
de eine solche Ersatzpflanze ge­
schenkt. 

In M a u r e n  i n f o r m i e r t e n  B o t a n i k f a c h l e u t e  a m  Samstag  uhc r  d ie w i r k u n g s v o l l e  B e k ä m p f u n g  des Feuerbrandes. E rns t  Me ie r ,  
e iner  d e r  Feue rb randkon t ro l l eu re  d e r  Gemeinde Mau ren ,  e r k l ä r t e  den in teressier ten Z u h ö r e r n  d ie  f eue rb randan f i i l l i gen  
Pßanzenar ten.  (B i ld :  Pau l  T r u m m e r l  

Eindämmung der Krankheit 

Wie bei allen Krankheiten muss auf 
strenge Reinlichkeit geachtet werden, 
denn Hauptansteckungsweg ist neben 
dem Bienenflug das Schneidbesteck der 
Hobbygärtner. Es gilt also, die Baum­
scheren häufig zu desinfizieren. Am bes­

ten durch Abdämmen mittels einer 
Lötdamme, denn das Bakterium stirbt 
ab 60 Grad t elsius. Bei Verdacht aul 
Befall (Sehwarzlarhung ohne Blattver­
lust. U-fbmng  \erbagene  Astchen): Bit­
te Meldung aut der Gemeinde machen 
(Meldepflicht1) Fachleute nehmen Pro­
ben und entfernen kranke Pflanzen kos­

tenlos Vor  al lem aber Cotoneaster 
sol l ten na«, h Mögl ichkei t  g r o s s l l a i h i g  
vernichtet  werden. Das ist mühsam, kos 
tet Geld, ist aber sein w i r k u n g s \ o i l  i n  
Mauren  w i rd  aul der nächsten Gemein  
deratssi tzung beraten werden, oh u n d  
w ie  man dieses prävent ive ( .nk rau t ia ten  
auch finanziell unterstützen konn te  

Sehen und vor allem gesehen werden! 
Schulwegsicherung Schaan: Sicherheitsstreifen für 1.- und 2.-Klassier 

«Passisch guat u f  em Schuelwäg uf!», 
ermahnen zig Mütter und Väter ihre 
Jüngsten, wenn sie sich des Morgens 
von ihnen verabschieden. 

i - P r e  ss 

Vor allem während der Wintermonate 
oder bei starkem Regen, sind die jüngs­
ten Verkehrsteilnehmer gefährdet: Sie 
sind klein, dem Modetrend folgend 
oftmals dunkel gekleidet und für Au­
tomobilist/innen manchmal erst im 
letzten Moment auszumachen. Dieser 
Tatsache tritt die Schaaner Kommissi­
on Schulwegsichening mit einem Si­
cherheitsstreifen entgegen. 

kindersicher 
Durch das starke Verkehrsaufkom­

men und die damit verbundenen Ge­
fahren sehen sich leider immer mehr 
Eltern dazu veranlasst, ihre Kinder per 
Auto zur Schule zu geleiten. Das ver­
hindert jedoch ein grosses Erlebnispo­
tenzial sowie das Erlernen eines 
wachsamen Verhaltens auf verkehrs-

I f i  Schaan  t ragen ab heute M o n t a g  a l l e  E r s t -  u n d  Z w e i t k l ä s s l e r  sow ie  d ie  
S c h ü l e r / - i n n e n  d e r  E in fuh rungsk lassen  e inen gelb rcßek t ie renden S i che rhc i t s -

s t re i fen .  

re ichen Strassen M i t  der D e u s e  «sc 
hen u n d  \ n r  a l lem gesehen werden» 
t r i t t  die K o m m i s s i o n  Si l i u lwegs i che  
rung .  die 1 I t e rnve re i n i gung  sowie  d ie  
Lehrerschaf t  der Pr imarschu le  in  der 
Geme inde  Schaan mit e i nem neuen  
Pro|ekt  an d ie O l l e n t l u  l ikeit  I n  
Schaan t ragen ab heule M o n t a g  a l le  
Erst- u n d  / w c i t k l a s s l e i  sowie  d ie  
Schuler  - i n n e n  der I i n l u h i u n g s k l a s  
sen e inen ge lb  re l lek t ie renden Sicher-
heitsst re i fen Dieser Stre i fen u n t e r ­
scheidet sich n ich t  nu r  in  der  Farbe 
v o n  dem der  kmderga r t l e r .  sonde rn  
auch du rch  die Form u n d  das a b g e ­
d ruck te  Logo  «Kindersicher» der  
iacheinde S m i l y  ret lekt ler t  u n d  w a c h t  
aut  der Vorder -  u n d  Ruckseite des Si -
cherhe i tss ' re i fen  über den s icheren 
Schu lweg  der Schaaner K inde r .  

Für  die I m t i a n t e n  w a r  schnel l  k la r ,  
dass die 1 u n d  l .  Klassier e inen e ige­
nen Strei fen brauchen.  M a n c h e  M u t t e r  
haue  v,ohl  i h r e  l iebe M ü h e  d a m i t  ge­
habt .  i h rem f r i schgebackenen ABC-
Schutzeri  e inen  «alten» S icherhe i ts ­
strei fen schmackha f t  z u  machen -
schl iessl ich gehören  sie j a  j e t z t  z u  d e n  
Grossen. 

Auch wenn es, und darin sind sich 
die Projektteilnehmer/-innen einig, 
keine 100-prozentige Sicherheit gibt, 
sehen sie die Einführung als eine wei­
tere wichtige Schutzmassnahme für 
unsere Kinder. Unterstützt wird dieses 
Projekt übrigens einmal mehr von der 
Gemeinde Schaan, die sämtliche Kos­
ten für die neuen Sicherheitsstreifen 
übernimmt. 

REKLAME 

3-Zimmerwofinung 
In Hinterschelleuberg 

zu vermieten 
J O S E P H . W O H L W E N D  
TREUHAND A G • V A P U Z  
TEL 237 5 6 0 0 /   www.lvrt.liE 

PERSONÜCH 

Diens^jubiläen bei der 
Landesverwaltu ng 
Für Norbert GERNER erfüllt sich heute 
Montag das 35-Jahr-Jubiläum im Diens­
te der liechtensteinischen Landesver-
waltung. Herr Gerner ist als Sachbear­
beiter bei der Stabsstelle Finanzen tätig. 

Ebenfalls auf  35 Jahre im Dienst der 
Landesverwaltung kann heute Rudolf 

HOOP zurückblicken. Herr Hoop be­
kleidet die Stelle des A-mtsleiter-Stell­
vertreters bei der Landeskasse. 

Gerne schliesst sich das Volksblatt 
den Gratulationen der Landesverwal-
tung an. 

Dienstjubiläum in der 
Industrie 
Heute können Erich KAISER, Essane-
strasse 591/4, Eschen, und Karl ROTFI-

MUND. Bahnweg 12, Sargans, auf 45 
Dienstjahre in der Unaxis Balzers AG 
zurückblicken. Herr Kaiser ist dort als 
Konstrukteur in der Division Surface 
Technology/Tool Coatings tätig. Herr 
Rothmund arbeitet als Stellvertreter 
des Fertigungsstellenleiters im Team 
Zerspanung 1. 

Der Gratulation der Firmenleitung 
schlicssen sich die Liechtensteinische 
Industrie- und Handelskammer und 
das Volksblatt gerne an. 
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